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1.0

EINFUHRUNG W'

Der WALCHEM-Regler WCT300 bietet eine Leitfahigkeitssteuerung von Kihlturmwasser, Steuerung
der Inhibitordosierung gegen Korrosion und Kesselstein und mit dem Typ WCT310 die Steuerung von
zwei Biozid-Pumpen. Die Inhibitorpumpe kann in einem der folgenden Modi verwendet werden:

Dosierung und Absalzung

Dosierung und Absalzung mit Verriegelung
Dosierung als Prozentsatz der Absalzung
Dosierung als Prozentsatz der Zeit

Dosierung auf der Basis des Wasserkontakteinges

Der WCT-Kuhlturmregler wird mit einer temperaturkompensierten Kohlenstoffsonde mit einer
Zellkonstanten von 1.0 geliefert. Die Regler sind mikroprozessorgesteuert fur den industriellen Einsatz
mit AN/AUS-Kontrollausgéngen. Es kann ein programmierter Probenmodus ausgewéhlt werden; bei
kleinen Tirmen konnen die Installationskosten fiir eine Proben-Bypass-Leitung entfallen. Fir alle
Gerdte steht als Option ein isolierter 4-20-mA-Ausgang, proportional zum Leitfahigkeitswert, zur
Verfugung.

Jeder eingestellte Sollwert kann ohne Unterbrechung der Steuerung angesehen werden. Jede Anderung
des Sollwertes wirkt sich sofort nach Eingabe aus. Ein Eingangscode steht fiir den Schutz von
Sollwertparametern zur Verfligung. Einstellungen kénnen jedoch angesehen werden.

Die Biozidausgange des Type WCT310 werden nach einem ein-, zwei- oder vierwdchigen Zyklus
geplant. Jeder Biozidausgang ist unabhangig und kann fir eine Zugabe pro Tag programiert werden. (im
1-, 2- oder 4-wdchigen Zyklus) oder bis zu 10 Mal taglich (im taglichen Zyklus). Es ist moglich, beide
Chemikalien am gleichen Tag zuzugeben, aus Sicherheitsgriinden erfolgt dies jedoch nicht zur gleichen
Zeit. Fur die Biozidausgange kann unabhangiges Vorabsalzen und kénnen unabhangige Verriegelungen
benutzt werden. Alle Ausgange sind verriegelt durch einen Durchflussschalterausgang.

Fir das Modell WCT310 wird ein Alarmrelais geliefert. Dieses l6st aus bei:

Niedrigem Leitfahigkeitswert,
Hohem Leitfahigkeitswert,
Durchflussmangel.
Absalz-Zeitsperre
Sensorfehler

Temp Error



2.0 SPEZIFIKATIONEN 41/1/\7

2.1 Messleistungen

Leitfahigkeitsbereich: 0 - 10.000 pS/cm (Mikro-Siemens/Zentimeter)
Leitfahigkeitsauflosung: 1 uS/cm
Leitfahigkeitsgenauigkeit: 10 - 10.000 uS/cm + 1% vom Ableswert

0 - 10 pS/cm + 20% vom Ableswert
Temperaturbereich: 0-7009C (32 - 158 OF)
Temperaturauflésung: 0,10C
Temperaturgenauigkeit: + 1 % vom Ableswert

2.2  Elektrisch: Eingang/Ausgang

Eingangsleistung
110-120 VAC oder  220-240 VAC
50/60 Hz, 60 mA 50/60 Hz, 30 mA

Eingangssignale
Leitfahigkeitselektrode: 1,0 Zellfaktor, 10K Thermistor
Durchflussmesser (Option): Isoliert, Kontaktschluss erforderlich (d.h. Relais,
Reed-Schalter)
Durchflussschalter (optional): Isoliert, Kontaktschluss erforderlich (d.h. Reed-

Schalter)
Ausgange
Mechanische Relais: Eingebaute Platine mit Stromversorgung
@ 120 VAC @ 240 VAC
10 A 5A
1/8 HP 1/8 HP
4 - 20 mA (Option): Interne Versorgung

galvanisch getrennt

600 Ohm max. Belastung

Auflésung 0,001 % des Messbereiches
Genauigkeit + 1 % vom Ableswert

Behordliche Zulassungen

UL ANSI/UL 61010-1:2004, 2. Ausgabe*
CAN/CSA  (C22,2 N0.61010-1:2004, 2. Ausgabe*
CE Sicherheit EN 61010-1 2. Ausgabe (2001)*

CE EMC EN 61326 :1998 Anhang A*

Hinweis: Fur EN61000-4-6,3 erflllte die Steuerung die Leistungskriterien B.

*Ausriistung geeignet fur die Verwendung in anderen Einrichtungen als Wohngeb&uden und solche, die
direkt mit einer Niederspannungsstromversorgung (100-240 V Wechselspannung) verbunden sind, die
Wohngebaude versorgt.

2.3  Mechanik
Gehdausewerkstoff: Fiberglas



2.4

NEMA-Auslegung:
Abmessungen:

Display:
Umgebungstemperatur:
Einlagerungstemperatur:

Nenndruck der Graphitelektrode
Nenndruck der Edelstahlelektrode

Nenndruck des Durchflu

NEMA 12 Standard, NEMA 4x Option

ca. 21.59 x 16.51 x 13.97 cm (8.5"x 6.5 x 5.5")

2 x 16 Zeichen Flussigkristall, Hintergrund beleuchtet

0 - 70 OC (32 — 158 OF)

-29 - +80 OC (-20 - +180 OF)

150 psi
150 psi

ssschalterverteilers 150 psi

Nenndruck der Hochdruckelektrode und des Durchflussschalterverteilers

Durchflussschaltervertei

WCT Variable und i

Leitfahigkeitsmenu

leranschliisse

hre Grenzwerte

PPM Umrechnungsfaktor
(ppm/puS/cm)

Intervalldauer (Probenahme)

Dauer (Probenahme)
% Kalibrierbereich

Temperaturmend

Absalzmenii

Dosiermodus (Inhibitor)

Keine Variable

Einstellpunkt

Totband

Absalzzeitlimit

(in Std./Minuten eingestellt)

Dosierung Blockier-Timer
(Modus A)

Prozent Absalzung (Modus B)
Dosierung Zeitgrenze (Modus B)
Prozent Zeit (Modus C)
Dosierzykluszeit (Modus C)
Zeit pro Kontakt (Modus D)
+ Kontakte durch (Modus D)
Minuten (Modus D & E)
Zeit/Vol, (Modus E)

Vol. zur Einleitung der
Dosierung (Modus E)

K Faktor (Modus E)

%" NPTF

Untergrenze
0.200

5 Minuten
1 Minute
-50

0 uS/cm
5 uS/cm
1 Minute

1 Sekunde
5%

1 Minute
0.1%

10 Minuten
1 Sekunde
1 Kontakt
1 Minute

1 Sekunde

1

1 Impulse/Vol.

300 psi

Obergrenze
1.000

24 Stunden
59 Min. 59 Sek.
+50

10.000 pS/cm

500 puS/cm

8 Std.: 20 Min. (aktiviert)
Unbegrenzt (deaktiviert)

99 Min. 59 Sek.
99%

99 Min. 59 Sek.
99%

59 Min. 59 Sek.
59 Min. 59 Sek.
100 Kontakte
99 Min. 59 Sek.
59 Min. 59 sec

9999
20.000 Impulse/Vol.



2.4

WDT Variable und ihre Grenzwerte (Fortsetzung)

Totalisator
Gallonen je Kontakt 1 Gal/Kontakt
Liter je Kontakt 1 L/Kontakt
Biozid
Vorabsalzung 1 uS/icm
Lockout (Blockierung) 0 Minuten
Zugabezeit
Tagliche Zugaben 0 Minuten
Alle anderen Modi 0 Minuten
mA
4 & 20 mA Einstellungen 0 uS/cm
Zugangscode
New Value (Neuer Wert) 0
Alarme
Hoch und Niedrig 1%

(Zum Deaktivieren auf Null stellen)

500 Gal/Kontakt
500 L/Kontakt

9,999 uS/cm
0 deaktiviert
Vorabsalzung
9 Std. 59 Min.
144 Minuten
1440 Minuten
10.000 pS/cm
9999

50%

Hinweis: Das Alarmrelais ist nicht programmierbar. Eine Liste der Fehlerbedingungen, die das

Alarmrelais auslosen, finden Sie im Hauptmentidiagramm.



3.0

3.1

3.2

3.3

AUSPACKEN und INSTALLATION W\V

Auspacken des Geréates

Uberpriifen Sie den Inhalt des Kartons. Benachrichtigen Sie bitte sofort den Spediteur, falls Sie Zeichen
von Beschadigungen am Gerét oder an den Teilen feststellen. Wenden Sie sich an Ihren Handler, falls
Teile fehlen. Der Karton sollte enthalten: einen WCT300/310-Regler und eine Bedienungsanleitung.
Optionen oder Zubehor werden wie bestellt hinzugefugt.

Montage des Gehéauses

Der WCT-Regler wird mit Montagebohrungen am Gehause geliefert. Er sollte an der Wand, mit dem
Display auf Augenhohe, auf einer vibrationsfreien Oberflache montiert werden. Es sollten alle vier
Montagebohrungen benutzt werden, um eine maximale Stabilitat zu erhalten. Verwenden Sie M6
Befestigungselemente, die flr das Tragermaterial der Wand geeignet sind. Das Gehause ist NEMA 12-
Standard. Die maximale Betriebs-Umgebungstemperatur betragt

70 OC (158 OF). Dies sollte beriicksichtigt werden, wenn sich die Installation an einem Ort mit hohen
Temperaturen befindet. Das Gehaduse bendtigt folgende Absténde:

Von oben: 50 mm (2")

Von Links: 203 mm (8")

\Von rechts: 102 mm (4")

\Von unten: 178 mm (7")
Installation

Wenn der WCT-Regler montiert ist, kdnnen die Dosierpumpen in jeder Entfernung vom Regler
installiert werden. Die Leitfahigkeitssonde sollte sich so nah wie mdglich am Regler befinden, mit einer
maximalen Entfernung von 15 m (500 ft). Bei einer gréfReren Entfernung kann es notwendig sein, das
Kabel gegen elektrische Hintergrundgerdausche abzuschirmen.

Always route low voltage (sensor) signals with at least a 6” separation from AC voltage wiring.

Installieren Sie das T-Stlick der Sonde dort, wo Sie eine reprasentative Probe des Kihlturmwassers
haben, und wo die Sonde zum Reinigen leicht herausgenommen werden kann. Es muss so installiert
sein, dass das T-Stiuck immer gefillt ist und die Sonde nie durch Absinken des Wasserspiegels trocken
fallen kann. Eine typische Installation sehen Sie in Abbildung 1.

WICHTIG: Um Risse der Innengewinde der mitgelieferten Anschlussteile zu vermeiden, Auf keinen
Fall mehr als 3 Lagen Teflon-Band verwenden und das Rohr HANDFEST plus

% Umdrehung einschrauben! Zum Abdichten der Gewinde des Durchflussschalters keinen
Dichtungskitt verwenden, da der transparente Kunststoff dadurch reif3t!
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KUHLTURMSTEUERUNG

TYPISCHE INSTALLATION
INTERVALL-PROBENAHME
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—— ZUM ELEKTROMAGNETEN
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Abbildung la Typische Installation
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3.4

3.5

Symboldefinitionen

Symbol

Publikation

Beschreibung

IEC 417, N0.5019

Schutzleiteranschluss

IEC 417, No.5007

Ein (Stromversorgung)

IEC 417, No.5008

Aus (Stromversorgung)

ISO 3864, No. B.3.6

Vorsicht, Stromschlaggefahr

> BO-/@

ISO 3864, No. B.30,1

Vorsicht

Elektrische Installation

Abhéngig vom Reglertyp wird folgende Spannung benétigt:

WCT300-1xx
WCT300-4xx
WCT300-5xx
WCT300-1xx
WCT300-4xx
WCT300-5xx

120 VAC, 50/60 Hz
120 VAC, 50/60 Hz
240 VAC, 50/60 Hz
120 VAC, 50/60 Hz
120 VAC, 50/60 Hz
240 VAC, 50/60 Hz

Die verschiedenen Standard-Verdrahtungsmoglichkeiten werden untenstehend in Zeichnung 2
abgebildet. Inr WCT-Regler ist im Werk bereits verdrahtet und bereit fur die fest zu verlegende
Installation. Je nach Konfiguration der Regleroptionen missen einige oder alle Eingangs/Ausgangs-

Vorrichtungen verdrahtet werden.Siehe. Zeichnungen 3 und 4 fiir Schaltbrett-Layout und -Verdrahtung.

Hinweis: Wenn der optionale Durchflussmesser-Kontakteingang, das 4-20 mA-Ausgangssignal oder ein
Durchflussschalter verdrahtet wird, wird geraten, Litzendraht, verseiltes, abgeschirmtes paarverseiltes
Kabel zwischen 22 - 26 AWG zu benutzen. Die Abschirmung sollte mit der Erdungsschraube am Regler

verbunden werden (s. Zeichnungen 3 und 4).




ACHTUNG! Es gibt in dem Regler stromfuhrende Kreise, die auch bei an der
Frontplatte abgeschaltetem Netzschalter unter Spannung stehen. Die Frontplatte sollte
nie entfernt werden, bevor das Gerat vom Netz genommen wird.

ACHTUNG! Installieren Sie den Regler so, dass ein freier Zugang zur
Netztrennvorrichtung gewéhrleistet ist.

ACHTUNG! Die elektrische Installation der Steuerung darf nur von geschulten
Personen durchgefiihrt werden und muss allen geltenden nationalen, bundesstaatlichen
und lokalen Vorschriften entsprechen!

ACHTUNG! Dieses Produkt erfordert eine korrekte Erdung. Jeglicher Versuch die Erdung zu
umgehen, gefahrdet die Sicherheit von Personen und Eigentum.

ACHTUNG! Die Benutzung dieses Produktes auf eine nicht von Walchem vorgegebene Art
kann den Schutz, den dieses Gerat bietet, einschrénken.

> [l

Festverdrahtete Optionen .
WCT300/310 WCT300 vorverdrahtete Option

Ansicht von unten Ansicht von unten

- P . 4-20mA
Leitfahigkeits- Durchflussschal- Durchflussmes- iuzsorz': Leitfahigkeits-  Durchflussschal- - Durchflussmes-  a;ggang
elektrode ter (optional) ser ( ophonal) (optigonagll) elektrode ter (optional) ser (optional)  ;ptional)

“/
O Q

Stromversorgun hemikalien-
Installationsrohranschliisse fiir gung  Chemikalie Absalzung

. zufuhr
Stromversorgung und Steuerungsausgéange
WCT310 vorverdrahtete Option
Seitenansicht Ansicht von unten
4-20mA (optional) Leitfihigkeitselektrode Alarm Bio 1 Bio 2
¢ y Ausgéange c \‘ \1 // )
o
/ < < -
Eingéange
‘ ‘ : 4 Ly X ‘
Durchflussschalter Durchflussmesser Stromvers- Chemikalien- Absalzung
(optional) (optional) orgung Zufuhr

Abbildung 2 Isolierrohr-/Kabelkonfiguration
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die Anschlusslitze entfernt
werden.

Abbildung 4a W300 Ausgéange (Leistungsrelaisplatine #191236)
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4.0 FUNKTIONSUBERSICHT 41/1/\,

4.1

4.2

Frontplatte

Zeichn. 5 Bedienungsfront

Display

Ein Ubersichtsbildschirm wird angezeigt, wahrend das Gerét in Betrieb ist. Das Display zeigt eine
Balkengrafik der Leitfahigkeit in Relation zum Sollwert, den tatsachlichen Leitfahigkeitswert sowie
laufende Betriebszustdnde. Im Zentrum des Bargraph steht ein "S", dieses "S" reprasentiert den Sollwert.
Fir jeden Anstieg um 1% Uber den Sollwert erscheint ein senkrechter Balken rechts neben dem (S). Fur
jeden Abfall um 1% unter den Sollwert erscheint ein senkrechter Balken links neben dem (S). Fur
jeweils 5% gibt es kleine Unterbrechungen im Balken. Die Anzeige der Balkengrafik ist begrenzt auf
20% Uber oder unter dem Sollwert. Wenn diese Begrenzungen erreicht sind, kann ein (L) oder (H) am
Ende der Balkengrafik erscheinen, um einen Hoch- oder Niedrigalarm anzuzeigen. Die
Betriebszustande, die auf der unteren Zeile dieses Diplays angezeigt werden, sind: Absalzen,
Chemikaliendosierung, Probenahme, Warten, kein Durchfluss, Biozid-Vorabsalzung, Biozid-Zugabe,
Biozid-Verriegelung und Normal. Normal bedeutet nur, dass nichts Ungewdhnliches vorliegt.

1546

L Normal
Abbildung 6 Ubersichtsbildschirm
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4.3

4.4

4.5

Tastenblock

Der Tastenblock besteht aus 4 Pfeiltasten und 4 Funktionstasten. Die Pfeile werden benutzt, um den
Einstellcursor zu bewegen und die Eingaben einzustellen, wahrend die Funktionstasten benutzt werden,
um Werte einzugeben und die verschiedenen Menbildschirme zu steuern. Die Funktionstasten sind:
ENTER, EXIT, NEXT und PREV (zuriick). NEXT und PREV wandern durch die verschiedenen
Auswahlmdglichkeiten fur das Meni. ENTER wird benutzt, um ein Untermenii aufzurufen und einen
Wert zu bestatigen. EXIT wird benutzt, um zur vorhergehenden Meniebene zuriickzukehren. Wenn Sie
sich in der Hauptmeniiebene befinden, bringt Sie EXIT zuriick zum Ubersichtsbildschirm.

PREV: NEXT
{ )
EXIT ENTER
\ J . J

Um einen Wert im Untermenil zu &ndern, bewegen die Pfeiltasten den Cursor nach links und rechts zu
jeder Wahlstufe oder Option, die gedndert werden kann. Die Pfeile nach oben und unten dndern die
numerischen Werte nach oben oder unten oder wandern durch Auswahlmdglichkeiten. Driicken Sie nur
ENTER, wenn Sie alle Anderungen auf diesem Bildschirmmenii vorgenommen haben.

Access Code

Der WCT-Regler wird mit einem nicht aktiven Zugangscode ausgeliefert. Wenn Sie diesen nutzen
wollen, wenden Sie sich bitte fur den Betrieb an Abschnitt 5.11. Mit dem aktiven Zugangscode kann
jeder Betreiber Parametereinstellungen ablesen, sie jedoch nicht andern. Beachten Sie bitte, dass dies
nur ein Schutz gegen versehentliches Verstellen ist. Verwenden Sie ein Steckschloss auf dem
Deckelriegel, wenn Sie mehr Schutz wiinschen.

Start

Inbetriebnahme

Nach der Montage und der Verdrahtung des Gerétes ist der Regler inbetriebnahmebereit.

Betétigen Sie den Netzschalter, um dem Gerét Strom zuzufiihren. Das Display zeigt kurz das WCT-
Modell und dann das normale Ubersichtsdisplay. Blattern Sie durch die Meniis und kalibrieren Sie den
abgelesenen Messwert fur die Leitfahigkeit, die Temperatur und stellen Sie die Steuerparameter, wie
detailliert unter Betrieb in Abschnitt 5 beschrieben.

Um zum Ubersichtsdisplay zurtickzukehren, driicken Sie die EXIT-Taste, bis Sie dorthin gelangen. Der
Regler kehrt automatisch nach 10 Minuten zu dieser Bildschirmanzeige zuriick, wenn keine Taste
gedriickt wird.

Normale Inbetriebnahme

4.6

Die Inbetriebnahme ist einfach, wenn Ihre Sollwerte bereits eingegeben sind. Priifen Sie nur die Zufuhr
Ihrer Chemikalien, stellen Sie den Regler an, kalibrieren Sie ihn, wenn n6tig, und er beginnt zu regeln.

Beenden

Um den WCT-Regler abzustellen, nehmen Sie ihn nur vom Netz. Die Programmierung bleibt
gespeichert.
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5.0

5.1

BETRIEB w\r

Diese Gerate steuern kontinuierlich, solange die Stromzufuhr besteht. Die Programmierung wird Gber
das Tastenfeld und Display vorgenommen.

Wenn Sie die obere Menuebene sehen wollen, driicken Sie irgendeine Taste. Die Menustruktur ist in
Eingangs- und Ausgangsgruppen eingeteilt. Jeder Eingang besitzt sein eigenes Menu zur Kalibrierung
und Geréteauswahl nach Bedarf. Jeder Ausgang besitzt sein eigenes Aufbaumeni einschlieBlich
Sollpunkte, Zeitschaltwerte und Betriebsmodi nach Bedarf. 10 Minuten, nachdem in dem Meni nicht
gearbeitet wurde, kehrt das Display zum Ubersichtsdisplay zurlick. Zur Erinnerung: Das Gerét steuert
auch, wahrend Sie die Menus durchsehen.

Hauptmend

Die genaue Konfiguration Ihres WCT-Reglers bestimmt, welche Menis Sie zur Verfugung haben, wenn
Sie durch die Eingaben blattern. Einige Mends sind nur auf dem WCT310-Regler vorhanden, und
andere &ndern sich, wenn Sie gewisse Optionen auswéhlen. Alle Eingaben sind in die folgenden Haupt-
Menipunkte unterteilt:

Conductivity = Leitfahigkeit

Temperature = Temperatur
Bleed = Absalzen
Feed = Dosieren

Totalisator nur beim WCT310, wenn Wasserkontaktzufuhr gewahlt wurde.
Bio 1 nur beim WCT310

Bio 2 nur beim WCT310

Zeit nur beim WCT310

Alarm

4-20 mA Nur, wenn die 4-20 mA-Option installiert wurde

Access Code

Die Taste NEXT geht nach vorn durch diese Liste, wahrend die Taste PREV in der Liste zuriickgeht.
Durch Driicken von ENTER wird in die untere Menlebene umgeschaltet.
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5.2

Menu Leitfahigkeit (Conductivity Menu)

In dem Menli Leitfahigkeit gibt es die folgenden Einstellungen: kalibrieren, Selbsttest, Wahl des
Gerdtes und Einstellung Probenahmemodus. Weitere Einstellungen werden nachfolgend behandelt
(siehe Abbildung 8, Diagramm des Leitfahigkeitsmends).

Kalibrierung (Calibrate)

Zum Kalibrieren der Leitfahigkeit benutzen Sie bitte entweder ein Handmessgerat oder eine
Pufferlésung, und stellen Sie die WCT Steuerung entsprechend ein. Nach dem Kalibrieren zeigt das
Gerdat kontinuierlich die Leitfahigkeitswerte. Driicken Sie eine Pfeiltaste, um den angezeigten Wert zu
andern und an das Handmessgeréat oder die Pufferlésung anzupassen. Sie miissen ENTER eingeben, um
die neue Kalibrierung zu tGibernehmen. Sie missen die

EXIT-Taste driicken, um die Kalibrierfunktion zu beenden. Der Absalzausgang wird nicht beeinflusst,
solange das Menu nicht verlassen wurde. Wenn dieser also bei Aufrufen der Kalibrierung eingeschaltet
war, bleibt er bis zum Verlassen eingeschaltet.

Selbsttest (Self Test)

Driicken Sie ENTER, um mit dem Selbsttest zu starten. Um den VVorgang abzubrechen, driicken Sie
irgendeine Taste. Der Selbsttest simuliert intern einen Leitfahigkeitssensor und sollte immer den Wert
1000 uS/cm + 20 uS zeigen. Wurde zum Beispiel das Kabel um 100 ft verlangert, sollte der Selbsttest
einen Wert von 900 +20 ergeben. Ist dies nicht der Fall, klemmen Sie den Sensor ab, und wiederholen
Sie den Selbsttest. Wenn dies nicht der Fall ist, liegt ein Problem mit der Elektronik vor. Das Gerét
sollte dann Uberprift werden. Liegt der Selbsttestwert im erwarteten Bereich und besteht ein Problem
bei der Kalibrierung, dann liegt ein Fehler im Sensor oder in der Verkabelung vor.

Einheiten (Units)

Sie konnen bei der Displayanzeige wahlen zwischen pS/cm oder ppm. Driicken Sie ENTER und
benutzen Sie dann die Pfeiltasten nach oben und unten, um die Anzeigeart der Einheiten zu &ndern.
Wenn Sie die Anzeigeart der Einheiten andern, prifen Sie auf jeden Fall Ihre Sollwertvorgaben. Dies ist
wichtig. Sollwerte werden nicht automatisch von uS auf ppm tbersetzt. Wenn Sie die Anzeigeart der
Einheiten dndern, missen Sie auch Ihre Absalzvorgaben anpassen.

ppm C.F.

Dies ist der ppm-Umrechnungsfaktor (oder Multiplikator). Typisch ist der Wert 0,666. Er kann jedoch
geandert werden, um unterschiedliche Anforderungen zu erftllen.

Probenahme C/lI (Sample Mode C/I)

Driicken Sie ENTER, um eine kontinuierliche oder diskontinuierliche Probenahme auszuwéhlen. Ein
"C" am Ende der Anzeige bedeutet eine kontinuierliche und ein "I" eine diskontinuierliche Probenahme.
Verwenden Sie die kontinuierliche Probenahme mit der Installation einer traditionellen Bypass-Leitung
des Leitfahigkeitssensors.

Wihlen Sie Intervall-Probenahme, um das Absalzmagnetventil fur eine zeitlich gesteuerte Messung der
Leitfahigkeit zu verwenden. Intervall-Probeninstallationen ermitteln die Leitfahigkeit in bestimmten
Intervallen bei einer festlegten Probendauer. Wenn die Leitfahigkeit Gber dem Sollwert liegt, bleibt das
Ventil, das die Probenahme steuert, ge6ffnet, bis die Leitfahigkeit unter den Sollwert fallt. Wenn die
Zeit, die das Ventil gedffnet bleibt, Uiber die Dauer der Probenahme hinausgeht, zeigt das Display Xtend
in der oberen Statuszeile, auRerdem die Dauer der Verlangerung. Diese Zeit kann begrenzt werden;
siehe Abbildung 10, Absalzmend.
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Wenn die diskontinuierliche Probenahme gewahlt wurde, ist der Durchflussschalter nicht in Funktion,
und die folgenden zwei Eingaben sind verfugbar.

Intervall (Interval)

Hiermit wird die Zeit in Stunden:Minuten zwischen dem Absalzen eingegeben. Dies ist die Lange in
Minuten:Sekunden fiir jede Probennahme.

Dauer (Duration)

5.3

Die Dauer jeder Probe. Sie wird in Minuten:Sekunden angegeben.

Temperaturmena (Temperature Menu)

Das Temperaturmeni ermdglicht folgende Eingaben: Kalibrierung und Einheiten (wenn das
Temperaturelement erkannt wird, sobald das Geré&t eingeschaltet wird) oder manuelle Temperatur und
Einheiten (wenn beim Einschalten kein Temperatursensor erkannt wird). Siehe Temperaturmenu-
Diagramm, Abbildung 9.

Wenn die Meldung "Temp Error” erscheint, oder wenn das Men( "Man Temp" erscheint, nachdem das
Gerét eingeschaltet wurde, wird angezeigt, dass das Temperaturelement nicht einwandfrei arbeitet.
Siehe Abschnitt Fehlerbehebung.

Kalibrierung (Calibrate)

Um die Temperatur zu kalibrieren, benutzen Sie ein Thermometer und messen Sie die Temperatur des
Mediums und stellen Sie den WCT-Regler entsprechend nach. Nach Eingabe der Kalibrierung zeigt das
Gerdat kontinuierlich die Temperaturwerte an. Driicken Sie die Pfeiltasten nach oben und unten, um den
angezeigten Wert zu dndern und das Thermometer anzupassen. Sie miissen ENTER eingeben, um die
neue Kalibrierung zu tbernehmen. Sie mussen die EXIT-Taste driicken, um die Kalibrierung zu
verlassen.

Einheiten (Units)

Sie konnen die Displayangaben in OC oder OF auswahlen. Driicken Sie ENTER und die Aufwarts-
/Abwaérts-Pfeiltasten, um die angezeigten Temperatureinheiten zu &dndern.
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Méglicher Status

20000 68 F|.... Menu Temperatur

Temperatur Temperature
P P Temperaturfehler

Temperatur :.. 5 Temp 68°F Temp 68°F Temp <
Kalibrieren Calibrate Man Temp 68 Units °F
% Temperatur manuell

Kalibrieren Calibrate Einheiten Units °F

Temp °F 68 °F

Calibrate Units °C

Temp °C 20.1 °C

Legende

[ 1 Menlwenn als GroRe °C gewahlt wurde.

[ 1 Mend text, der erscheint, wenn automatischer Temperaturausgleich gewahlt wurde.
I Menl text, der erscheint, wenn manueller Temperaturausgleich gewahlt wurde.

Abbildung 9 Temperaturment
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5.4

Absalzmenlu (Bleed Menu)

Das Absalzmeni ermdglicht die folgenden Eingaben: Sollwert, Totband, Regelrichtung, HOA. Das
Absalzmen wird wie folgt angezeigt:

Bleed A OFF

Bleed A 10:00
Bleed A NO FLOW
Bleed A LOCKOUT
Bleed A TIMEOUT

Die erste Displayanzeige bedeutet, dass der Absalzausgang im Augenblick AUSgeschaltet ist. Das
zweite Display zeigt den Zeitraum an, den der Ausgang EINgeschaltet war. Die dritte Anzeige bedeutet,
dass die Steuerung eingestellt worden ist, da z.Z. kein Durchfluss durch die Messstrecke besteht. Die
vierte Anzeige zeigt an, dass der Ausgang z.Z. blockiert ist, entweder durch Biozidzugabe oder
Biozidverriegelung.

Das "A" bedeutet, dass der Ausgang automatisch geregelt wird.

Einstellpunkt (Set Point)

Dies ist der Leitfahigkeitswert, bei dem das Absalzventil gedffnet wird. Bei dem ab Werk eingestellten
Fehleranzeigewert fur den WCT-Regler wird der Ausgang eingeschaltet, wenn die Leitfahigkeit hoher
ist als der Sollwert. Dies kann am Bildschirm fur die Regelrichtung gedndert werden.

Totband (Dead Band)

Dies ist die Leitfahigkeit, die in Verbindung mit dem Sollwert festlegt, wann der Absalzausgang
abgeschaltet wird. Wenn die Regelrichtung auf normalen Betrieb eingestellt wurde (hoher Sollwert),
schaltet der Absalzausgang ab, wenn die Leitfahigkeit unter den Sollwert minus Totband fallt. Beispiel:
Der Sollwert ist 1500 puS/cm und das Totband

200 uS/cm. Der Absalzausgang schaltet EIN, wenn der Leitfahigkeitswert hoher als 1500 ist, schaltet
jedoch nicht ab, bevor die Leitfdhigkeit nicht unter 1300 fallt.

Zeitbegrenzung (Time Limit)

Dieses Men bietet Ihnen die Mdglichkeit, die maximale Dauer des Absalzvorgangs einzustellen. Das
Zeitlimit wird in Stunden und Minuten programmiert und kann zwischen

1 Minute und 8 Stunden: 20 Minuten eingestellt werden. Wenn das Zeitlimit auf Null eingestellt ist,
kann das Ventil fur unbegrenzte Dauer getffnet sein. Wenn die Hochstdauer tberschritten ist, schlief3t
sich das Absalzventil und 6ffnet sich erst wieder, wenn das wenn das “"Reset Timer" Men( von einem
Bediener zuriickgesetzt wird.

Timer zurickstellen (Reset Timer)

Erscheint nur, wenn das oben beschriebene Zeitlimit tiberschritten wurde. Andern Sie mit der Aufwarts-
oder Abwartspfeiltaste "N™ in "Y", und driicken Sie ENTER.
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Regelrichtung H / L (Hoch / Niedrig) = H / L (Control Dir H/L)

HOA

5.5

Hiermit kann die Normalstellung (hoher Sollwert) oder die umgekehrte Richtung (niedriger Sollwert)
flr den Betrieb des Ausgangs eingegeben werden. Wenn auf hohen Sollwert eingestellt wurde, springt
der Ausgang an, wenn die Leitfahigkeit hoher ist als der Sollwert. Wenn auf niedrigen Wert eingestellt
wurde, schaltet der Ausgang ein, wenn die Leitféhigkeit niedriger ist als der Sollwert.

Der Bildschirm "Hand Off Auto"” ermdglicht Ihnen die Auswahl der Betriebsart des Absalzausgangs. Im
manuellen Modus schaltet der Ausgang sofort fuir 10 Minuten maximal ein. Wenn Sie fortgehen, springt
der Ausgang am Ende dieser Zeit auf Automatikmodus um. Im Aus-Modus bleibt der Ausgang
ausgeschaltet. Im Automatikmodus reagiert der Absalzausgang auf Veranderungen der Leitfahigkeit
bezuglich des Sollwertes.

Der "HOA"-Modus des Ausgangs wird auf den Statuszeilen fur das Absalzen angezeigt.

Dosiermodus (Inhibitor) (Feed Menu)

Das Mend fur die Inhibitordosierung passt sich an den Ausgangsmodus der gewahlten Dosierstrategie
an. Die Modi werden wie folgt bezeichnet:

Absalzen und Dosieren mit optionaler Sperre

Dosierung % der Absalzung

Dosierung % der Absalzung

Dosieren, abhangig vom Wasserkontakteingang

OO wW>

Der Absalz- und Dosiermodus schaltet den Dosierpumpenausgang in Abhéngigkeit vom
Absalzausgang. Die Verriegelungseinstellung (lockout) bestimmt die maximal zulé&ssige Dosierzeit. Die
Inhibitordosierung wird unterbrochen, wenn das Absalzventil gedffnet ist.

Der Modus Dosierung % von der Absalzung legt die Zeitspanne fiir den geéffneten Ausgang fest.
Wenn die Absalzung abschaltet, ist der Dosierausgang frei fur einen vom Anwender definierten Anteil
der Absalzzeit.

Der Modus Dosierung % von der Zeit schaltet den Dosierausgang flr einen vom Anwender zu
definierenden %-Satz eines Zeitablaufes ein. Der Zeitablauf ist einstellbar zwischen 10 und 60 Minuten.

Der Modus Dosierung basiert auf den Wasserkontakteingang stellt bei jedem Wasserkontaktimpuls
den Dosierausgang fiir eine vom Anwender zu definierende Zeit ein. Dieser Kontakteingang kann
aufgeteilt werden, damit er flr unterschiedliche Wassermessgerate verwendet werden kann. Die
Kontakte akkumulieren die Dosierzeit, so dass alle Kontakte gezahlt werden.

Hinweis: Um die Programmierung zu erleichtern, zunéchst den Dosier-
Modus programmieren, dann die restlichen
Dosierparameter durchgehen.
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Das Dosiermeni wird durch eine der folgenden Anzeigen auf dem Display angezeigt:
Dosierung A OFF

Dosierung A 10:00

Dosierung A NO FLOW

Dosierung A TIMEOUT

Dosierung A LOCKOUT

Die erste Anzeige besagt, dass der Dosierausgang z.Z. AUSGESCHALTET ist. Die zweite Anzeige gibt
die L&nge der Zeit an, die der Dosierausgang EINGESCHALTET war oder die Lange der Zeit, die der
Dosierausgang EINGESCHALTET sein wird. Die dritte Anzeige zeigt an, dass die Dosiersteuerung
ausgeschaltet hat, weil augenblicklich kein Durchfluss am Durchflussschalter vorhanden ist. Die vierte
Anzeige gibt an, dass die Dosierzeitschaltuhr im Dosier- und Absalzmodus abgelaufen ist. Das flinfte
Display zeigt an, dass der Ausgang aufgrund von Biozidzugabe oder Biozidverriegelung im Augenblick
gesperrt ist.

Das "A" gibt an, dass die Dosierung z.Z. automatisch gesteuert wird.

Absalz- und Dosiermodus (Bleed and Feed Mode)

Blockierung (Lockout)

Fur die Dosier-Sperrzeit einstellen. Die Lockout (Blockierzeit) ist die maximale Zeit, die die Dosierung
eingeschaltet sein kann. Wenn die Lockout-Zeit auf 0:00 gestellt wird, ist die Zeitschaltuhr fur die
Blockierung nicht mehr aktiv, und die Dosierung ist eingeschaltet, solange die Absalzung eingeschaltet
ist- Sie wird in Minuten und Sekunden angegeben.

Modus Dosierung % von Absalzung (Feed % of Bleed Mode)

% von Absalzung (% of Bleed) -

Dieser %-Satz bestimmt die Dosierzeit in Abhdngigkeit von der akkumulierten Absalzungszeit.
Beispiel: Die Absalzung war 10 Minuten eingeschaltet. Wird nun 50% eingegeben, l4uft die Dosierung
5 Minuten.

Max Zeit (Max Time)

Dies ist ahnlich der Lockout-(Blockier-) Zeit. Die Dosierzeit soll nicht diese maximale Dauer
Uberschreiten. Sie wird in Minuten und Sekunden angegeben.

Modus Dosierung % der Zeit (Feed % of Time Mode)

% der Zeit (% of Time)

Dies ist der %-Satz, der die Laufzeit der Inhibitorpumpe innerhalb einer festzulegenden Zyklus-Dauer
bestimmt. Beispiel: Wenn die Zyklus-Dauer 10 Minuten betragt und die Eingabe 40% war, dann ist die
Dosierung fiir 4 Minuten eingeschaltet und anschlieRend fiir 6 Minuten ausgeschaltet. Danach
wiederholt sich der Zyklus.

Zyklusdauer (Cycle Time)
Dies bestimmt die Dauer eines zu verwendenden Zyklus. Sie wird in Minuten und Sekunden angegeben.
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Modus Dosierung auf der Basis des Wasserkontaktes (Feed based on Water

Contactor)
Hinweis: Der Jumper auf der Prozessorplatine muss sich in der in Abbildung 3 gezeigten Position
befinden.

Zeit/Kontakt (Time/Cont)

(Zeit pro Kontakt). Dieser Parameter bestimmt die Zeitdauer, die der Dosiereingang/Z&hlerkontakt aktiv
ist. Sie wird in Minuten und Sekunden angegeben.

Kontakte durch (/ Contacts by)

Diese Einstellung erlaubt die Eingabe eines Teilers. Der Teiler zahlt die tatsdchlichen Kontakte vom
Wasserzahler, bis die Solleingabe erreicht ist. Wenn z. B. der Teiler auf 10 und der Zeit/Kontakt auf
5:00 eingestellt wurden, schaltet die Dosierung fur 5:00 Minuten ein, nachdem 10 Kontakte empfangen
wurden.

Zeitbegrenzung (Time Limit)

Diese Einstellung begrenzt die Zeit, die durch den Wasserkontakteingang akkumuliert werden kann. Bei
Erreichen dieser Einstellung werden alle Kontakte ignoriert, bis die akkumulierte Dosierzeit abgelaufen
ist. Durch die Einstellung Zeitbegrenzung = Zeit/Forts. kann die Akkumulierung der Kontakte
ausgesetzt werden. Sie wird in Minuten und Sekunden angegeben.

Modus Dosierung aufgrund des Schaufelradsensorsignals (Feed Based on
Paddlewheel)

Hinweis: Der Jumper auf der Prozessorplatine muss sich in der in Abbildung 3 gezeigten Position
befinden.

Zeit/Volumen (Time/Vol)

Diese Einstellung bestimmt die Einschaltdauer der Pumpe, sobald eine bestimmte Wassermenge den
Schaufelradsensor passiert hat. Die zur Einleitung der Dosierung erforderliche Menge wird nachfolgend
eingestellt.

Menge fur Einleitung (Vol to Init.)
Diese Einstellung bestimmt die Menge Zusatzwasser, die die Dosierung von Chemikalien einleitet.

K Faktor. (K-Factor)

Die Anzahl der Impulse je Einheitsvolumen eingeben, die der Schaufelradsensor aussendet. Dieser Wert
ist normalerweise auf die Durchflusszelle des Sensors gedruckt oder in den Anweisungen zu finden.

Zeitbegrenzung (Time Limit)

Diese Einstellung begrenzt die Zeit, die durch den Wasserkontakteingang akkumuliert werden kann. Bei
Erreichen dieser Einstellung werden alle Kontakte ignoriert, bis die akkumulierte Dosierzeit abgelaufen
ist. Durch die Einstellung Time Limit = Time/Vol. kann die Ansammlung von Kontakten deaktiviert
werden. Sie wird in Minuten und Sekunden angegeben.
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Die folgenden Einstellungen gelten fiir alle Dosiermodi.

Chem Beschick.Modus A/ B/ C /D (Chem Feed Mode)
Bietet dem Benutzer die Mdglichkeit, den Chemikaliendosiermodus zu wéhlen, wie oben beschrieben.

HOA

Hiermit wird die Dosierung Hand Off Auto (Hand Aus Autom) eingestellt. Dies war ahnlich in dem
Absatz Absalzmeni und Funktionen beschrieben. In der OFF- (AUS)-Stellung wird die Dosierung
unabhangig vom ausgewahlten Dosiermodus NICHT eingeschaltet.

5.6 Menu Totalisator (Totalizer Menu)

Das Ment Totalisator steht nur bei dem Reglertyp WCT310 zur Verfligung und ist nur sichtbar, wenn
der Dosiermodus auf den Wasserkontaktmodus eingestellt wurde. Das Men( Totalisator wird wie folgt
auf dem Display angezeigt:

Tot 100 Vol

Totalisator N neu einstellen (Reset Totalizer)

Hiermit konnen Sie das Display Totalisator neu starten. Driicken Sie die Taste "nach oben" oder "nach
unten”, um das N in Y zu &ndern und driicken Sie ENTER, um Total wieder auf

0 Vol einzustellen.

Der Totalisator zahlt bis maximal 99.999.999. Anschlielend stellt er sich wieder auf Null zurtick.

Vol/Kon Hiermit kann die Zahl der Volumen pro Kontakt eingestellt werden. (Vol/Cont)
Ermdglicht Ihnen die Einstellung der Zusatzwassermenge je Kontakt vom Wasserzéhler.

Einheiten Totalisator (Tot Units)

Dient zum Einstellen der MaRReinheit des Totalisators. Driicken Sie ENTER, wechseln Sie dann mit der
Aufwarts- und Abwartspfeiltaste zwischen "Gallonen™ und "Liter".

Menu Totalisator

2000 uS 68° F

Gesamt | Tot 10000000 Gal

Tot 10000000 Gal | <----e---- :
Tot Units Gal

EXIT ENTER

| Tot 10000000 Gal
Reset Total 0

Zuruckstellen gesamt

Tot 10000000 Gal
Gal/Cont 10

Gal/lnhalt

Legend Tot Units Gal Einheiten gesamt
Gallons Gallonen
MenUpunkt erscheint, -
E wenn der Chemikaliendosiermodus Wasserschiitz ist. Tolfitté?'sts Gal Liter

Abbildung 12 Totalisatormeni
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5.7

Menis Bio 1 und Bio 2

Diese Menus stehen nur bei dem Reglertyp WCT310 zur Verfiigung. Die Menis Biol und

Bio 2 sind voneinander getrennt, arbeiten jedoch in genau der gleichen Art und Weise. In jedem Menli
konnen die folgenden unabhangigen Einstellungen vorgenommen werden: Prog Bio Adds (Programm
Biozidzugabe), Bio Pre-Bleed (Biozid-Vorabsalzen), Bio Lockout Time (Biozid-Blockierzeit), Set Bio
Mode (Einstellung Biozid-Modus), HAO (Hand Automatik Aus). Die Biozid-Menis kdénnen die
folgenden Displayanzeigen haben:

Bio 1 AOFF Hinweis: Bei der ersten Programmierung des Gerates,

Bio 1 APENDING wird empfohlen, zuerst den Biozidzugabemodus zu

Bio 1 APRE BLD wéhlen und dann den Rest des Biozid-

Bio 1 A4:50 Zugabemenls durchzugehen, das nachfolgend und in den Abbildungen
13 und 14 gezeigt wird.

Bio 1 ANO FLOW Dies macht die Programmierung simpel und logisch.

Die erste Displayanzeige bedeutet, dass die Bioziddosierung 1 ausgeschaltet ist. Der zweite Bildschirm
zeigt an, dass Bio 1 bereit ist, den Biozidkreislauf zu starten, dies jedoch nicht kann, weil entweder NO
FLOW (kein Durchfluss) vorhanden ist oder Bio 2 bereits ON (eingeschaltet) ist. Der dritte Bilschirm
zeigt an, dass sich Bio 1 in der Vorabsalzung befindet. Die vierte Anzeige gibt an, dass sich Bio 1 in der
Dosierphase befindet und noch 4 Minuten und 50 Sekunden dafiir bendétigt, oder dass Bio 1 noch 4
Stunden und 50 Minuten blockiert bleibt. Wenn das LED von Bio 1 ON (eingeschaltet) ist, gilt die
Zeituhr fir Add (Zugabe). Wenn das LED OFF (ausgeschaltet) ist, steht die Zeituhr fir die verbleibende
Blockierzeit. Die letzte Displayanzeige besagt, dass keine Biozid-Aktivitat vorliegt, nichts unerledigt ist,
und dass kein Durchfluss am Durchflussschalter vorhanden ist.

Eine Reihe eingebauter Sperren ist Teil des Biozidzugabeprogramms. Wenn ein Biozidrelais aktiviert
ist, wird das andere gesperrt, bis das erste Biozid den Steuerzyklus vollendet hat. Ebenso ist das
Absalzrelais gesperrt, sobald der Biozidzyklus beginnt (mit Ausnahme des VVorabsalzabschnitts des
Zyklus). Beachten Sie dies, insbesondere, wenn die Biozid-Dosierzeit sehr lang ist oder die Dosierung
sehr haufig erfolgt... fir die Kontrolle der Leitfahigkeit ist dann am Tag sehr wenig Zeit brig.

Die Interaktion des Inhibitor-Dosierrelais ist komplexer.

Da im Absalz- und Dosiermodus das Absalzrelais gesperrt ist, wird auch das Dosierrelais gesperrt.

Wenn bei Dosierung als % Absalzung der Absalzvorgang in der N&he des Beginns des Biozidzyklus
liegt oder wahrend des Vorabsalzabschnitts des Zyklus erfolgt, gibt es keine Dosierzeit.

Bei Dosierung als % Time wird das Dosierrelais wahrend der Biozidzugabe gesperrt, die
Dosiervorgange werden nicht im Speicher abgelegt, die Dosierzykluszeit wird jedoch zurtickgestellt,
sobald der Biozidzugabezyklus abgeschlossen ist, also erfolgt, sobald der Biozidzyklus abgeschlossen
ist, ein Dosierzyklus.

Im Wasserkontakt- oder Schaufelradmodus wird der Wasserdurchfluss im Speicher abgelegt — bis zu
256 Kontakte - und die korrekte Dosierzeit wird aktiviert, sobald der Biozidzyklus abgeschlossen ist.

Programmierung Biozid 1-Zugabe (Prog Bio 1 Add)

Driicken Sie ENTER, um eine Liste aller augenblicklich gelisteten Biozidzugaben zu erhalten. Der
erste Bildschirm zeigt die heutige Biozidzugabe. Driicken Sie NEXT (né&chstes) fir die Anzeige der
morgigen oder die Taste PREV flr die Anzeige der gestrigen Zugabe. Driicken Sie die Pfeiltasten, um
die Startzeit oder die Dauer zu editieren. Der Bildschirm sollte &hnlich wie untenstehend aussehen:

Prog Bio 1 Add (Programm Biozid 1-Zugabe)
2Mon 10:00 45 (2 Montage 10:00 45)

Die untere Zeile besagt, dass an dem zweiten Montag in einem multiwdchentlichen Zyklus Bio 1 die

Biozidzugabe um 10:00 Uhr vormittags beginnt und die Dauer 45 Minuten betragt. Wenn der
BiozidausstoRR nicht genau um 10:00 Uhr startet, ist evtl. (kein Durchfluss) NO FLOW vorhanden, oder es
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besteht ein Widerspruch zu dem BiozidausstoR 2. In einem dieser beiden Félle, wird der Ausstof3
verzogert, bis der Durchfluss wieder méglich ist oder die Blockierzeit von Biozid 2 abgelaufen ist. Die
Zeiten sind im 24-Stunden-Rhythmus festgelegt, 1 Uhr mittags ist also

13:00 Uhr. Der WCT310 unterstiitzt tdgliche, einwdchige, zweiwdchige und vierwdchige Zyklen. Es ist
nicht notwendig, dass beide Biozidausstolie im gleichen Zyklus stehen.

Driicken Sie die Taste EXIT, um das Menl Programmierung Bio 1 zu verlassen. Es gibt die separaten
Ments Programmierung Bio 1 und Bio 2 und separate Programmierspeicherungen, die Zugaben jedes
Biozids unabhangig voneinander ermdglichen.

Vorabsalzen (Pre Bleed)
Diese Einstellung bietet die Mdglichkeit, einen Grenzwert zur Vorabsalzung festzulegen.
Die Vorabsalzung ist der erste Schritt vor der Bioziddosierung. Die Betriebsleitfahigkeit muss niedriger
sein als dieser Grenzwert, bevor die Bioziddosierung erfolgt. Ist die Leitfahigkeit hoher als dieser
Grenzwert, wird das Absalzventil gedffnet, um zundchst die Leitfahigkeit auf den gewunschten Wert zu
senken. Diese Einstellung ist unabhéngig von der Grenzwerteinstellung im Absalzmend. Die
Vorabsalzeinstellungen fiir Bio 1 und Bio 2 erfolgen getrennt. Zum Deaktivieren der Vorabsalzung
stellen Sie den Wert hoher ein als Ihren Betriebssollwert, oder stellen Sie den Wert auf Null.

Blockierung (Lockout)

Diese Eingabe bestimmt, wie lange Absalzung und zusétzliche Biozidzugaben gesperrt sind, nachdem eine
Biozidzugabe beendet wurde. Dieser Wert wird in Stunden und Minuten angegeben. Bio 1 und Bio 2 werden
separat eingegeben. Dieser Wert kann auch auf 0 gesetzt werden.
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Bio 1 Zugabemodus 1 (Bio 1 Add Mode)

Die letzte Ziffer zeigt an, dass Bio 1-Zugaben im einwdchigen Zyklus vorgesehen sind. Um dies zu
andern, driicken Sie ENTER und dann die Pfeiltasten nach oben oder unten. Biozidzyklen kdnnen
taglich durchgefiihrt werden (bis zu 10 Mal pro Tag), oder eine, zwei oder 4 Wochen lang. Diese
Madglichkeit wurde gegeben, um Ihnen Programmierarbeit zu ersparen. Wenn Sie jede Woche das
gleiche zugeben, nutzen Sie den Ein-Wochenzyklus. Wenn Sie Biozid 1 nur alle zwei oder vier Wochen
hinzufiigen wollen, benutzen Sie den Zwei- oder Vier-Wochenzyklus. Wenn Sie Biozid mehr als einmal
pro Tag hinzufugen mochten, wéhlen Sie den taglichen Zyklus.

Die Zyklusdauer von Bio 1 wird nicht von der Zyklusdauer von Bio 2 beeinflusst. Der WCT310 kann
im wochentlichen Zyklusmodus eine Zugabe pro Tag fir jeden BiozidausstoR fur bis zu 4 Wochen
listen. Wenn ein taglicher Zyklus ausgewahlt wurde, kann das Biozid bis zu 10 mal pro Tag jeden Tag
dosiert werden.

HOA

Dieses ist der Hand Off Auto (Hand-aus-automatisch)-Bildschirm fiir die Bioziddosierung.
Es gibt getrennte Eingaben fur Bio 1 und Bio 2. In der Off-(Aus)-Stellung wird die Bioziddosierung gesperrt.
Siehe weitere Einzelheiten tiber H A O-Eingaben in der Beschreibung im Absalzment.

5.8 Menu Schaltuhr (Clock Menu)

Dieses Meni steht nur bei dem Regler WCT310 zur Verfugung. Dieses Menl besitzt nur eine
WahlImdglichkeit, die Uhr fiir die Biozidzugaben zu stellen. Dieses Menii erscheint wie folgt:

Zeit: 2Mon 10:20 .
Schaltuhrmenu

Clock Menu

2000uS  68°F
Zeit  Sam.12:15 | Time  Sat 12:15 Das Schaltuhrmenti ist nur verflgbar,

wenn die Biozid-Option installiert ist.
) e

Zeit Sam. 12:15 | Time Sat 12:15
Uhr stellen Set Clock

o) o

Uhr stellen Set Clock
Einstellen 3. Jan. 98 | Set Jan/ 3/98

)

/

Set Clock
Set Thu 12:15

Abbildung 15 Menu Schaltuhr
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Uhrzeit einstellen (Set Clock)

5.9

Wenn eines der Biozide auf einen 2- oder 4-wdchigen Zyklus eingestellt ist wird fuer die 2. bis 4.
Woche im Zyklus die aktuelle Woche mit '2' bis '4' angezeigt. Fuer die erste Woche im Zyklus wird
keine Zahl gezeigt. Die Zykluswoche wird vom Regler berechnet und laesst sich nicht verandern.
Wenn der langste Biozidzyklus zwei Wochen betragt, werden die Wahlmdglichkeiten 3Sun bis 4Sat
nicht angezeigt.

Alarmmenid (Alarm Menu)

Dieses Men steht bei beiden Reglertypen WCT300 und WCT310 zur Verfligung. Einen Relaisausgang
fur den Alarm besitzt jedoch nur der WCT310. Auf beiden Geréten legen die Einstellungen fest, wann
die Anzeigen (L)- und (H) auf dem Gesamtbildschirm erscheinen. Die Alarmmeni wird wie folgt
angezeigt:

Alarm OFF
Alarm LOW ALARM (Niedrigalarm)
Alarm HI ALRM (Hochalarm)

Einstellen % niedrig (Set % Low)

Dies ist der Prozentsatz unter dem Absalzsollwert, bei dem der LOW ALARM aktiviert wird. Wenn
der Sollwert 1000 und der Prozentsatz unter Absalzsollwert 20 ist, wird der LOW ALARM bei 800
ausgelost.

Einstellen % hoch (Set % High)

Dies ist der Prozentsatz tiber dem Absalzsollwert, bei dem der HIGH ALARM aktiviert wird. Wenn der
Sollwert 1000 und der Prozentsatz tiber Absalzsollwert 20 ist, wird der HIGH ALARM bei 1200
ausgelost.

Alarmmentu

Alarms Menu

Mégliche Statusanzeigen

2000 uS e8°F| /" [Aam OFF | AUS
Alarm HIALRM \_ [Alarm_LO ALRM | ALARM NIEDRIG
ALARM HOCH

[ Alarm HI ALRM | ALARM HOCH

i E] ____________________________

: b Alarm HI ALRM Alarm HIALRM |
Alarm % Low 20 Alarm % High 20
Alarm % niedrig Alarm % hoch

Abbildung 16 Alarmmeni

36



510 4 -20 mA-Menu

Dieses Menu steht nur zur Verfugung, wenn der 4-20 mA-Ausgang im Gerét installiert wurde. Der 4-20
mA-Ausgang steht flr beide Gerate, die Regler WCT300 und WCT310, zur Verfiigung. Dieses Menl
steht fiir das Einstufen und Kalibrieren des Ausganges zur Verfugung. Der 4-20 mA-Meni-Bildschirm
erscheint wie folgt:

4-20mA  9.20mA

Diese Anzeigt besagt, dass der augenblickliche Ausgang der 4-20 mA-Karte 9,20 mA ist.

Einstellen 4 mA Pt (Set 4 mA Pt)
Diese Leitfahigkeitseinstellung entspricht einem 4 mA-Ausgang vom Regler.

Einstellen 20 mA Pt (Set 20 mA Pt)
Diese Leitfahigkeitseinstellung entspricht einem 20 mA-Ausgang vom Regler.

Kalibrierung (Calibrate)
Hiermit kénnen 4 mA- und 20 mA-Ausgange festgelegt werden, um angeschlossene Gerate zu

kalibrieren.
4-20mA Menu
2000 uS 68°F -
4-20mA  12.4mA 4-20mA Menu
ExiT [E:ﬁq Dies Mend ist nur verflgbar, wenn
........................................... @ die option "Ausgang 4-20 mA"
: ' . installiert ist.
: ' :
.p 4-20mA  124mA [ | 4-20mA  12.4mA <, 420mA 124mA [
Set 4mA Pt 0 Set20mAPt O Calibrate 4-20mA

Einstellen 4mA Punkt

gl

Kalibrieren Calibrate 4-20mA
Fester 4mA Ausgang Fixed 4mA Output

=k

Calibrate 4-20mA
Fixed 20mA Output

Abbildung 17 4-20 mA Menu
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5.11 Zugangscodemenl (Access Code Menu)

Dieses Menii bestimmt, ob die Funktion des Zugangscodes des Reglers aktiv ist oder nicht. Sie kénnen
damit den Zugangscode lhren Anforderungen entsprechend verandern. Der Zugangscode priift, ob Sie
die Parameter im Regler &ndern dirfen oder nicht. Bei passivem Zugangscode kann jeder Anwender
jeden Parameter andern. Bei aktiviertem Zugangscode kann jeder Anwender sich die Parameter ansehen,
jedoch nicht &ndern. Wenn der Versuch gemacht wird, einen Parameter zu dndern, wird der Anwender
aufgefordert, den Zugangscode einzugeben. Wenn dieser korrekt eingegeben wird, kénnen die
Parameter gedndert werden. Wenn der falsche Zugangscode eingegeben wird, kdnnen die Parameter
nicht geandert werden. Wenn der Zugangscode korrekt eingegeben und keine weitere Taste gedriickt
wurde, bleibt dieser bis zu 10 Minuten giiltig. Das Menu flr den Zugangscode erscheint wie folgt:

Access Code DIS
Access Code REQ
Access Code OK

Das erste Display bedeutet, dass der Zugangscode nicht aktiviert ist. Es wird kein Zugangscode benétigt,
um Einstellungen zu &dndern. Das zweite Display bedeutet, dass zum Andern der Einstellungen der
Zugangscode erforderlich ist. Das letzte Display bedeutet, dass der Zugangscode benétigt wird und
korrekt eingegeben wurde.

Aktiviert Nein / Ja (Enable N/Y)

Dricken Sie die Pfeiltaste nach oben oder nach unten, um von N auf Y zu wechseln und driicken Sie
ENTER, um die Funktion des Zugangscodes zu aktivieren. Wenn der Zugangscode aktiv ist, missen
Sie zuerst den Zugangscode eingeben, um ihn auBer Funktion zu setzen.

Neuer Wert (New Value)

Driicken Sie ENTER fur die Anzeige des aktuellen Zugangscodewertes und benutzen Sie die
Pfeiltasten, um diesen zwischen 0 und 9999 zu dndern. Wenn der Zugangscode aktiv war, werden Sie
aufgefordert, den augenblicklichen Zugangscode einzugeben, bevor Sie diesen andern kénnen. Wenn
Sie den Zugangscode aktivieren, mussen Sie sich diesen merken.

Der werksseitig eingestellte Zugangscode lautet 1995.

Wenn Sie den Zugangscode &ndern wollen und vergessen haben, verfahren Sie wie folgt.

1. Nehmen Sie das Gerédt vom Netz.

2. Warten Sie 10 Sekunden.

3. Halten Sie die Pfeiltasten nach oben und unten gedriickt, wéhrend Sie den Strom einschalten.
4. Lesen Sie den Zugangscode auf dem Display.

5. Lassen Sie die Tasten los; der Zugangscode verschwindet vom Bildschirm.
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Jede oben erscheinende Anzeige
Zugangscode

Zugangscode DEAKTIVIERT

Zugangscode zum

Any Top Display
Access Code 0000

Zugangscodemenu

Access Code Menu

Der Zugangscode Prompt kann auf jedem Display-Bildschirm im gesamten
Menu erscheinen wenn der aktuelle Zugangscode nicht vom Bediener
eingegeben wurde. Codes fiir den Zugang sind fiir 10 minuten dem letzten
Tastendruck guiltig.

Mdglicher Status

2000 uS 68° F
Access Code DIS

/ [[Access Code REQ | Zugangscode ERFORDERLICH
[[Access Code OK ] Zugangscode OK

L »| Access Code DIS

Disable N

- »| Access Code DIS @ -
New Value 0

Access Code DIS
Disable Y

Access Code DIS
New Value 1234

Deaktivieren

Neuer Wert

Einen vierstelligen Code eingeben

Abbildung 18 Zugangscodemeni
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6.0 WARTUNG Vl/\r
Der WCT-Regler erfordert eine sehr geringe Wartung. Wischen Sie ihn mit einem feuchten Tuch ab.
Spruhen Sie nicht von oben auf den Regler, wenn die Gehdusetir nicht geschlossen und eingeklinkt ist.
6.1 Sondenreinigung
ANMERKUNG: Der Regler muss nach dem Reinigen neu kalibriert werden.
Haufigkeit:

Die Sonde sollte von Zeit zu Zeit gereinigt werden. Die Haufigkeit richtet sich nach der Installation. In einer
neuen Installation wird empfohlen, die Sonde nach zwei Betriebswochen zu reinigen. Um festzulegen, wie
oft die Sonde gereinigt werden muss, wenden Sie das folgende Verfahren an:

1. Lesen und notieren Sie die Leitfahigkeit.

2. Entfernen, reinigen und setzen Sie die Leitfahigkeitssonde wieder ein.

3. Lesen Sie die Leitfahigkeit und vergleichen Sie sie mit dem abgelesenem Messwert
von Schritt 1.

Wenn der Unterschied mehr als 5% betragt, reinigen Sie die Sonde 6fter. Wenn der Unterschied weniger
als 5% betrégt, war die Sonde nicht verschmutzt und kann weniger oft gereinigt werden.

Reinigungsverfahren

Die Sonde kann normalerweise mit einem Tuch oder Papierhandtuch und einem milden
Reinigungsmittel gereinigt werden. Wenn die Sonde mit Kesselsteinablagerungen bedeckt ist, reinigen
Sie sie mit verdiinnter (5%) Salzséure. Gelegentlich kann die Sonde mit verschiedenen Substanzen
bedeckt sein; dann kann ein etwas kréftigeres Reinigungsverfahren notwendig werden. Normalerweise
ist ein Belag sichtbar, jedoch nicht immer. Um eine Sonde mit Ablagerungen zu reinigen, benutzen
Sie ein feinkdrniges Schleifmittel, etwa Schleifpapier. Legen Sie das Papier auf eine ebene
Unterlage und bewegen Sie die Sonde hin und her. Die Sonde sollte parallel zur Kohleelektrode
gereinigt werden, nicht rechtwinklig dazu.

In dieser J{fJ il
5

Richtung reinigen

Abbildung 19 Reinigen der Sonde
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6.2  Austausch der Sicherungen

VORSICHT: Nehmen Sie das Gerat vom Netz, bevor Sie die Frontplatte 6ffnen!

Die Sicherungen befinden sich auf der Platine auf der Riickseite des Steuerungsgehduses. (Siehe
Abbildung 3.) Entfernen Sie vorsichtig die alte Sicherung von ihrer Riickhalteklammer und legen Sie
sie zur Seite. Driicken Sie die neue Sicherung in die Halterung, sichern Sie die Frontplatte des Reglers
und schalten Sie das Geréat wieder ein.

Warnung: Der Einsatz von ungeeigneten Sicherungen kann die sicherheitstechnische Zulassung des
Gerétes eliminieren. Die Nennwerte der Sicherungen hangen von der Stromversorgung ab.
Spezifikation siehe unten. Um sicherzustellen, dass die Spezifikation eingehalten wird, empfehlen wir,
die von Walchem gelieferten Sicherungen zu verwenden.

Steuerung

Nennwert F1 Walchem Teilenr. F2 Walchem Teilenr.
120 VAC 5 x 20 mm, 1/8A, 250V 102369 5x 20 mm, 10A, 125V 102432

240 VAC 5x 20 mm, 0.063A, 250V 103363 5x 20 mm, 5A, 250V 102370

7.0 FEHLERSUCHE WV

VORSICHT: Nehmen Sie das Gerédt vom Netz, bevor Sie die Frontplatte 6ffnen!

Die Fehlersuche und Reparatur eines defekten Reglers sollten nur von qualifiziertem Personal
vorgenommen werden, das Sicherheit gewahrleistet und einen unnétigen weiteren Schaden vermeidet.
Wenden Sie sich ans Werk oder Ihre értliche Vertretung.

7.1 Fehlerhafte Anzeigen
TEMP ERROR (TEMPERATURFEHLER)

Bei diesem Fehlerzustand wird die Leitfahigkeits- und die pH-Steuerung gestoppt. Zeigt an, dass das
Temperatursignal der Leitfahigkeitselektrode nicht mehr giltig ist. So wird die Steuerung aufgrund
einer falschen pH- oder Leitfahigkeitsmessung verhindert.

Madgliche Ursache Korrigierende MalRhahme

1. Griines oder weilRes Elektrodenkabel Wieder anschlieRen.
nicht angeschlossen.

2. Defekte Elektrode. Elektrode austauschen. Durch Ein- und

Ausschalten auf manuelle
Temperaturkompensation wechseln.
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SENSOR ERROR (SENSORFEHLER)

Bei dieser Fehlermeldung erfolgt keinerlei Leitfahigkeitssteuerung mehr. Zeigt an, dass das
Leitfahigkeitssignal der Elektrode nicht mehr gultig ist. So wird die Steuerung aufgrund einer falschen

Leitfahigkeitsmessung verhindert.

Maogliche Ursache
1. Schwarzes oder rotes Elektrodenkabel
kurzgeschlossen.
Defekte Elektrode.
3. Defekte Steuerung.

N

HIGH ALARM (HOHER ALARM)

Korrigierende MaRnahme
Kurzschluss beseitigen.

Elektrode austauschen.
Uber fehlgeschlagenen Selbsttest
Uberpriifen.

Der Zusammenfassungsbildschirm zeigt ein H am rechten Ende des Balkendiagramms, wenn die
Leitfahigkeit tber den Alarmsollwert fur zu hohe Leitfahigkeit steigt. Wenn Ihr Gerat fur Alarmausgang
verdrahtet wurde, 16st das Alarmrelais aus. Die Steuerung misst weiterhin die Leitfahigkeit, und die
Aktivierung der Absalz- und/oder Dosierausgénge wird zugelassen.

Mdgliche Ursache

1. Sonde verschmutzt

2. Defektes Magnetventil

3. Defekte Sonde

4. Fehlerhafte Verdrahtung
von Ventil oder Steuerung

5. Leitfahigkeit stieg Uber Alarm-grenze
wéhrend Biozidsperre erfolgte.

6. Verstopfter Y-Filter in Absalzleitung

7. Defektes Absalzrelais

BLEED TIMEOUT (ZEITSPERRE ABSALZEN)

Korrigierende MaRnahme
Sonde reinigen (siehe Abschnitt 6.1)

Magnetventil reparieren oder austauschen.
Prifen (siehe Abschnitt 7.3).
Temperaturanzeige prifen.

Verdrahtung korrigieren.

Siehe Abschnitt 3.4.

Normale Absalzung zulassen.

Reinigen Sie den Y-Filter.

Ersetzen Sie das Relais.
(Wenden Sie sich ans Werk.)

Bei dieser Fehlermeldung erfolgt keinerlei Leitfahigkeitssteuerung mehr. Wird verursacht, wenn der
Absalzausgang langer als das programmierte Absalzzeitlimit aktiviert wird.

Mdgliche Ursache
1. Programmierter Wert fur normale
Bedingungen zu niedrig.

2. Absalzdurchflussrate zu niedrig.

3. Absalzventil 6ffnet sich nicht.
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Korrigierende Malinahme
Absalzzeitlimit erh6hen.

Auf verstopften Filter Uberprifen.

Auf unzureichende Druckdifferenz
Uberprufen.

Absalzventil auf Defekt tberprifen.
Verkabelung des Absalzventils tiberprifen.
Steuerungsrelais Uberprifen.



LOW ALARM

Der Ubersichtsbildschirm zeigt ein L am linken Ende des Balkendiagramms, und das Alarmrelais 16st
aus. Die Steuerung misst weiterhin die Leitfahigkeit, und dosiert programmgemaf Inhibitor.

Madgliche Ursache Korrigierende MalRhahme
1. Sensorkabel unterbrochen Wieder anschlieRen. Kabel auf Durchgang
Uberpriifen.
2. Sensor trocken T-Stiick auf Verstopfung tberprifen. Durchfluss

iberpriifen. Andern Sie die Lage der Sonde.

3. Vorabsalzung zu niedrig eingestellt Vorabsalzeinstellung im Vergleich zu niedrigem
Prozentsatz prifen.

4. Magnetventil im offenen Magnetventil reparieren oder austauschen.
Zustand blockiert (Wenden Sie sich an Ihren Distributor).
5. Defekte Sonde Prifen (siehe Abschnitt 7.3). Austauschen, falls
erforderlich.
6. Falsche Verdrahtung der Sonde Verdrahtung korrigieren. Siehe Abschnitt 3.4.
7. Defektes Absalzrelais Ersetzen Sie das Relais.

(Wenden Sie sich ans Werk.)

NO FLOW

Diese Fehlermeldung erscheint, wenn das Durchflussschaltergehduse gedffnet ist. Die Fehlermeldung
erscheint, und das Alarmrelais 16st aus. Die Leitfahigkeit wird aktualisiert, aber alle Ausgange werden

deaktiviert.

Madgliche Ursachen Korrigierende MalBnahme

1. Kein Durchfluss Umlaufpumpe, Ventile, usw. priifen.

2. Defekter Durchflussschalter/Kabel Auf Unterbrechung uberprufen.
Durchflusschalter abklemmen und den Eingang
mit einem Stuick Draht kurzschlieBen. Wenn die
Meldung "no flow" (kein Durchfluss) erscheint,

sind moéglicherweise Schalter oder Kabel defekt.

3. Unzureichender Druckabfall durch Leitung prufen.

Probenstrom
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CAL FAIL (KALIBRIERUNG FEHLGESCHLAGEN)

Die Steuerung erlaubt maximal £50% Korrektur der Leitfdhigkeitsanzeige. Dies ist ein kumulativer
Korrekturfaktor, was bedeutet, dass, wenn die Sonde einmal mit 30% kalibriert wurde, bei der ndchsten
Kalibrierung nur noch eine Einstellung um +20% akzeptiert wird, bevor Cal Fail angezeigt wird.

Das Problem besteht sehr wahrscheinlich darin, dass die Sonde gereinigt werden muss. Siehe

Abschnitt 6.1.

TimeErr:SetTime! (Zeitfehler: Einstellzeit)

7.2

Diese Fehlermeldung wird durch einen Defekt des Chips der Uhr ausgel6st. Biozidzugaben

werden gesperrt, bis die Uhrzeit zuriickgestellt wird.

Mdgliche Ursache

1. Stromspitzen, Hochfrequenzstérung

Leitfahigkeitsanzeige veréandert sich nicht

Wenn die Anzeige bei oder nahe Null bleibt:
Madogliche Ursachen
1. Trockene Sonde

2. Sonde nicht angeschlossen

Wenn die Anzeige bei einer anderen Zahl bleibt:
Madgliche Ursachen
1. Verschmutzte oder defekte Sonde

2. Stehende Probe

a4

Korrigierende Malinahme

Wenn dies haufiger auftritt einen
Leitungsfilter installieren.

Korrigierende MaRnahme
Durchflusssystem prifen.

Kabel zur Sonde uberpriifen.Gehen Sie

ins Selbsttestmenti, wie in Teil 5.2 geschrieben.
Wenn der Ablesewert auf 1000 geht, liegt das
Problem bei Sonde oder Anschliissen. Siehe
Abschnitt 7.3. Wenn immer noch bei Null,

liegt das Problem bei der Steuerung. Wenden
Sie sich ans Werk.

Korrigierende MaRnahme
Sonde Uberprufen (s. Teil 7.3).

System auf richtigen Durchfluss
uberpriifen.



7.3

8.0

Verfahren zur Uberpriifung der Leitfahigkeitssonde

Kann als Fehlersuche angewendet werden bei zu niedriger oder zu hoher Leitfahigkeit sowie bei
Leitfahigkeit, die bei Null und/oder einer anderen Zahl stehen bleibt.

Versuchen Sie zuerst, die Sonde zu reinigen (siehe Abschnitt 6.1).

Um festzustellen, ob die Sonde oder der Regler defekt ist, gehen Sie durch das Selbsttest-Men(, wie in
Abschnitt 5.2 beschrieben. Das Display sollte 1000 zeigen. Dies gibt an, dass der Regler in Ordnung ist
und das Problem bei der Sonde oder den Anschliissen liegt. Wenn die Leitfahigkeit nicht 1000 ist,
schicken Sie das Reglermodul zur Reparatur zuriick.

Um die Sonde zu priifen, prifen Sie die Sondenanschliisse zur Klemmenanschlussleiste

(s. Zeichnung 3). Vergewissern Sie sich, dass die richtigen Farben zu den richtigen Polen gefiihrt
werden, und dass die Anschliisse angezogen sind. SchlieRen Sie wieder an und priifen Sie, ob die
Leitfahigkeit wieder normal wird. Wenn nicht, ersetzen Sie die Sonde.

SERVICE —VZ/\V

Der WCT-Kiihlturm-Leitfahigkeitsregler hat eine Garantie von zwei Jahren auf die elektronischen
Komponenten und eine Ein-Jahres-Garantie auf mechanische Teile (Tastaturblock, Klemmenleiste und
Relais).

Wir flhren Platinen am Lager und ersetzen diese sofort, wenn wir die Ursache des Problems erkannt
haben.

VVom Werk genehmigte Reparaturen, die wir durch Luftfracht/Express erhalten haben, werden
umgehend zuriickgesandt. Die normale Reparaturzeit betragt zwei Wochen.

Reparaturen oder Austausch von Platinen, die nicht mehr in der Garantie liegen, werden auf
preisgunstigste Art erledigt.

WALCHEM CORPORATION
5 BOYNTON ROAD HOPPING BROOK PARK HOLLISTON, MA 01746 USA
TEL: 508-429-1110 FAX: 508-429-7433 WWW.WALCHEM.COM

45



	1.0 EINFÜHRUNG
	2.0 SPEZIFIKATIONEN
	2.1 Messleistungen
	2.2 Elektrisch: Eingang/Ausgang
	Eingangsleistung
	Eingangssignale
	Ausgänge
	Behördliche Zulassungen

	2.3 Mechanik
	2.4 WCT Variable und ihre Grenzwerte
	2.4 WDT Variable und ihre Grenzwerte (Fortsetzung)

	3.0 AUSPACKEN und INSTALLATION
	3.1 Auspacken des Gerätes
	3.2 Montage des Gehäuses
	3.3 Installation
	3.4 Symboldefinitionen
	3.5 Elektrische Installation

	4.0 FUNKTIONSÜBERSICHT
	Frontplatte
	4.2 Display
	4.3 Tastenblock
	4.4 Access Code
	4.5 Start
	Inbetriebnahme
	Normale Inbetriebnahme

	4.6 Beenden

	5.0 BETRIEB
	5.1 Hauptmenü
	5.2 Menü Leitfähigkeit (Conductivity Menu)
	Kalibrierung (Calibrate)
	Selbsttest (Self Test)
	Einheiten (Units)
	ppm C.F.
	Probenahme C/I  (Sample Mode C/I)
	Intervall (Interval)
	Dauer (Duration)

	5.3 Temperaturmenü  (Temperature Menu)
	Kalibrierung (Calibrate)
	Einheiten (Units)

	5.4 Absalzmenü  (Bleed Menu)
	Einstellpunkt (Set Point)
	Totband (Dead Band)
	Zeitbegrenzung (Time Limit)
	Timer zurückstellen  (Reset Timer)
	Regelrichtung H / L (Hoch / Niedrig) = H / L (Control Dir H/
	H O A

	5.5 Dosiermodus (Inhibitor)  (Feed Menu)
	Blockierung (Lockout)
	% von Absalzung (% of Bleed) -
	Max Zeit (Max Time)
	% der Zeit (% of Time)
	Zyklusdauer (Cycle Time)
	Zeit/Kontakt  (Time/Cont)
	Kontakte durch ( / Contacts by)
	Zeitbegrenzung (Time Limit)

	Modus Dosierung aufgrund des Schaufelradsensorsignals  (Feed
	Zeit/Volumen (Time/Vol)
	Menge für Einleitung (Vol to Init.)
	K Faktor. (K-Factor)
	Zeitbegrenzung (Time Limit)
	Chem Beschick.Modus A / B / C / D (Chem Feed Mode)
	H O A

	5.6 Menü Totalisator  (Totalizer Menu)
	Totalisator N neu einstellen (Reset Totalizer)
	Vol/Kon Hiermit kann die Zahl der Volumen pro Kontakt einges
	Einheiten Totalisator (Tot Units)

	5.7 Menüs Bio 1 und Bio 2
	Programmierung Biozid 1-Zugabe (Prog Bio 1 Add)
	Vorabsalzen (Pre Bleed)
	Blockierung (Lockout)
	Bio 1 Zugabemodus 1 (Bio 1 Add Mode)
	H O A

	5.8 Menü Schaltuhr (Clock Menu)
	Abbildung 15 Menü Schaltuhr
	Uhrzeit einstellen  (Set Clock)

	5.9 Alarmmenü   (Alarm Menu)
	Einstellen % niedrig (Set % Low)
	Einstellen % hoch (Set % High)

	5.10 4 - 20 mA-Menü
	Einstellen 4 mA Pt (Set 4 mA Pt )
	Einstellen 20 mA Pt  (Set 20 mA Pt )
	Kalibrierung (Calibrate)

	5.11 Zugangscodemenü (Access Code Menu)
	Aktiviert Nein / Ja (Enable  N / Y)
	Neuer Wert (New Value)


	6.0 WARTUNG
	6.1 Sondenreinigung
	Häufigkeit:
	Reinigungsverfahren

	6.2 Austausch der Sicherungen

	7.0 FEHLERSUCHE
	7.1 Fehlerhafte Anzeigen
	TEMP ERROR (TEMPERATURFEHLER)
	SENSOR ERROR (SENSORFEHLER)
	HIGH ALARM (HOHER ALARM)
	BLEED TIMEOUT (ZEITSPERRE ABSALZEN)
	NO FLOW
	CAL FAIL (KALIBRIERUNG FEHLGESCHLAGEN)
	TimeErr:SetTime! (Zeitfehler: Einstellzeit)

	7.2 Leitfähigkeitsanzeige verändert sich nicht
	7.3 Verfahren zur Überprüfung der Leitfähigkeitssonde

	8.0 SERVICE

